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Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Nach der urſprünglichen Beſtimmung

ſollte der Oberſt v. Manteuffel mit Sr. Majeſtät in München zuſam
mentreffen, um dort Mittheilungen über die Erfolge ſeiner Sendung
zu machen. Da jedoch in Folge des Beſuches des Königs von Por-
tugal und deſſen Bruders die Reiſe Sr. Majeſtät um 3 Tage rer
ſchoben worden iſt, ſo kehrte der Oberſt v. Manteuffel heut früh mit
den Wien Berliner Schnellzuge zurück. Der Oberſt begab ſich im
Laufe des Vormittags ſofort zu einer Audienz bei Sr. Majeſtät dem
Könige und zu einer Beſprechung mit dem Miniſter Präſidenten Wie
man erfährt, bringt er die Nachricht mit, daß von Oeſterreich die von
Rußland in der Rückantwort gemachten Propoſitionen den Höfen Eng
lands und Frankreichs, wie ſchon früher berichtet mitgetheilt worden
ſind. Dieſe Mittheilung iſt begleitet von einer Note Oeſterreichs in
welcher den Weſtmächten dringend empfohlen wird die Vorſchläge
Rußlands anzunehmen. Bisher fehlte es immer noch an der Ra
tification der General Zollvereins Beſchlüſſe Seitens der Thüringſchen
Staaten. Nachdem dieſe nun eingegangen iſt, ſo iſt die Ratification
von ſämmtlichen Zollvereins Regierungen vollzogen worden. Es wird
jetzt preußiſcherſeits von dieſem Faktum den Regierungen des Zollver
eins Mittheilung gemacht werden. Die königlichen Gäſte aus Por-
tugal, welche den Wunſch geäußert, Charlottenburg kennen zu lernen,
von dem ſie ſchon Vieles in ihrem Vaterlande gehört, beſuchten ge
ſtern Abend um 6 Uhr in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm
dieſen Ort und nahmen daſelbſt das königliche Schloß und den Gar
ten in Augenſchein. Auf der Reiſe, welche der König und die
Königin nach München zum Beſuche der dörtigen Induſtrie Ausſtel-
lung und des königlich bayeriſchen Hofes am Mittwoch antreten wer
den werden Jhre Majeſtäten bis Jüterbogk von dem Miniſter Präſi
dent begleitet werden, welcher auf einige Tage von Jüterbogk aus
auf ſeine Güter in der Lauſitz gehen wird. Heute Mittag begab
ſich der Miniſter Präſident nach Potsdam und hielt daſelbſt Sr. Ma
jeſtät Vortrag, worauf er an dem zu Ehren des Königs von Portu
gal veranſtalteten Galla- Diner Theil nahm. Nach Briefen aus
München ſollen die Einrichtungen, welche zur Aufnahme von Jnduſtrie
Erzeugniſſen in dem Glas-Palaſte getroffen worden ſind Manches zu
wünſchen übrig laſſen. So tadelt man es ſehr, daß die Erfahrun
gen, welche 1844 bei der Berliner Ausſtellung gemacht worden ſind,
nicht benutzt wurden. Heut haben wir den wärmſten Tag im
Jahre. Die Hitze hat das höchſte Maaß erreicht. Das Thermometer
zählt im Schatten 27 Grad Reaumur.

Berlin, d. 25. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Geheimen Bergrath und Bergamts Direktor a. D., Thürna
gel zu Tarnowitz den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Ei
chenlaub zu verleihen. Die Oberlehrer an der Kloſterſchule zu Roß
leben Dr. Johann Karl Gottwerth Schmidt und Dr. Karl Fried
rich Sickel ſind zu Profeſſoren ernannt worden.

Der für die Kavallerie und Artillerie angeordnete Pferdeankauf
kann nur als eine Vorbereitung zur Mobilmachung angeſehen
werden, die ſich bei dieſen Truppentheilen um ſo mehr als nothwen-
dig erweiſt, weil die vollſtändige kriegsmäßige Ausrüſtung derſelben
einen ungleich längeren Zeitraum in Anſpruch nimmt, als bei der Jn
fanterie.
gende Auskunft.
Etatsveränt erung reſp. Etatserhöhung der beiden Waffen Artillerie
und Kavallerie ſtattfinden und zwar um wenn die Mobilmachung
der preußiſchen Armee beſchloſſen werden ſollte, dieſelbe zu erleichtern.

Die Etats für dieſe beiden Waffen ſind dahin verändert worden, daß
bei der Artillerie eine Verdoppelung der beſpannten Geſchütze bei den
LinienKav. Regimentern aber eine Erhöhung (um 30 und einige Mann
und Pferde per Regiment) bis zur etatsmäßigen Stärke eintreten wird.

Der Geſaämmtbetrag der klaſſifizirten Einkommenſteuer be
trug für den ganzen Preußiſchen Staat im Jahre 1853 2 Millionen

Hierzu eine Hrilage.

Die „N. Pr. Z.“ giebt über die angeordnete Maßregel fol
Auf Anordnung der betreffenden Stelle wird eine

609,634 Thlr. Da geſetzlich 3 pCt. des Einkommens von jedem
Steuerpflichtigen erhoben werden ſo ſtellt die veranlagte Steuerſum
me, mit 3 pEt. zum Capital erhoben, das Geſammt Capital aller
Beſteuerten dar, alſo ein Capital von 86 Mill. 987,800 Thlr. Die
Zahl der Beſteuerten betrug 1853 44,407. Auf jeden Beſteuerten
kommt mithin durchſch nittlich ein Einkommen von 1960 Thlr. und
bei 16 Mill. 869,786 Einwohnern kommt durchſchnittlich auf 380
Menſchen eine zur Einkommenſteuer veranlagte Perſon. Jn den wohl
habenderen Landestheilen wird dieſer Durchſchnitt bedeutend überſtie
gen. So hat die Stadt Berlin auf 52 Einwohner je einen mit
einem Einkommen von 2094 Thlr., der Regierungsbezirk Stralſund
auf 218 Einwohner einen mit 2165 Thlr. der Regierungsbezirk Mün
ſter auf 239 Einwohner einen mit 2630 Thlr., der Regierungsbezirk
Köln auf 243 Einwohner einen mit 1888 Thlr. der Regierungsbe
zirk Oüſſeldorf auf 308 Einwohner je einen mit 2060 Thlr. jähr
lichem Einkommen. Am wenigſten Woehlhabende hat nach dieſer Be
rechnung der Regierungsbezirk Gumbinnen, es kommt erſt auf
1070 Einwohner einer mit einem durchſchnittlichen Einkommen vo
1504 Thlr. Jn Halle betrug die Geſammtſumme 24,814, auf den
Kopf 0,71 Thlr., in der ganzen Monarchie 0,16 Thlr.

München d. 22. Juli. Der König von Württemberg
iſt geſtern Abends hier eingetroffen und hat heute bereits die Jndu
ſtrie- Ausſtellung beſucht. Die Zahl der Beſucher der Jnduſtrie
Ausſtellung erhält ſich fortwährend über 1000 täglich und wird in den
nächſten Tagen, wenn der verminderte Eintrittspreis in Geltung tritt,
eine bedeutende Steigerung erfahren. Schon jetzt zeigen die verſchie
denen Sprachen, die man im Ausſtellungsgebäude hört, in welch wei
ten Kreiſen die Jnduſtrie, wie auch die damit in Verbindung ge
brachte Kunſtausſtellung Jntereſſe erregt hat. Unter den gegenwär-
tig in München anweſenden bedeutenden Notabilitäten der Kunſt be
finden ſich auch die Herren Kapellmeiſter Spohr von Kaſſel, Lin d
paintner von Stuttgart, der Pianiſt Moſcheles u. ſ. w.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juli. Durch kaiſerliches DOekret ſind für die

Koſten der Feier des 15. Auguſt 320,000 Frs. angewieſen worden.
Nach der „Patrie“ werden ſchon an verſchiedenen Punkten von Pa
ris Vorkehrungen für das Feſt getroffen. Auf dem Marsfelde wird
die Schlacht von Siliſtria vorgeſtellt werden, und vier Ballons mit
den Namen Frankreich, England, Türkei und Oeſterreich werden auf
ſteigen. Vor dem Gebäude des geſetzgebenden Körpers und an der
Thron Barriere wird man prächtige Feuerwerke abbrennen; außer
dem finden militäriſche Spiele, Gratis Vorſtellungen in allen Thea
tern, großartige Jlluminationen c. Statt. Unter die Armen werden
80,000 Fres. vertheilt. Nach dem „Bulletin de Paris wird die
Errichtung einer ungeheuren Rennbahn beabſichtigt, deren Plan der
Kaiſer angeblich ſchon genehmigt hat. Sie wird in der prächtigen
Ebene zwiſchen dem Wäaldchen von Boulogne, der Seine, der Abtei
von Longchamps und dem Dorfe Saint James liegen, überall mit
Raſen belegt und mit Mauern umſchloſſen ſein. Auf den Tribunen
werden 40,000 und auf den Böſchungen weitere 300,000 Zuſchauer
Platz haben. Auch die Nationalfeſte ſollen hier gehalten werden.
Die Polizei hat kürzlich zu Granville (bei Paris) eine Menge verbo
tener Schriften weggenommen, die angeblich ein Schiff von Jerſey
mitgebracht hatte. Jn den letzten Tagen haben wieder viele Ver
haftungen in Paris und der Provinz Statt gefunden. Hier wurden
allein 82 Perſonen eingezogen unter denen ſich die Maitreſſe des
bekannten Dichters Felix Pyat befindet. Es ſcheint, daß es ſich um
eine große Verſchwörung zum Umſturz der December Regierung han
delt. Herr Pietri behauptet zum wenigſten, daß man die Anweſen
heit des Kaiſers in Biaritz habe benutzen wollen, um deſſen Regierung
ein Ende zu machen. Heute iſt faſt ganz Paris auf dem Lande,
um Schutz zu ſuchen gegen die große Hitze, die wir ſeit drei Tagen
haben. Der Geſchäfisverkehr liegt nach wie vor in ganz Frank



reich darnieder. Sehr viele Fabriken ſtehen ſtill, und nur diejenigen
Arbeiter, welche beim Baufache beſchäftigt ſind verdienen ihren Le
bensunterhalt. Am meiſten leidet durch die gegenwärtige Kriſis das
Exportations Geſchäft. Unter dieſen Umſtänden iſt es natürlich, daß
die Arbeiter anfangen, unzufrieden zu werden. Seit dem Revolutions
Jahre ſind die Lebensmittel bedeutend im Preiſe geſtiegen die Woh
nungen, welche damals gar keinen Werth hatten, ſind jetzt beinahe
doppelt ſo theuer, die Skeuern größer geworden. Das Kilogramm
Brod, das damals ungefähr 22 bis 26 Cts. koſtet, wird heute mit
40 Cts. bezahlt; das Litre Wein koſtet 16 Sous ſtatt 10 S. das
Pfund des gewöhnlichen Fleiſches 18 ſtatt 10 bis 11 Sous. Die
übrigen Lebensbedürfniſſe ſind im nämlichen Verhältniſſe geſtiegen,
während der Arbeitslohn derſelbe geblieben iſt. Die Ausſichten auf
eine gute Erndte haben ſich in den letzten Tagen beſſer geſtaltet. Man
muß hoffen, daß dieſelben in Erfüllung gehen denn ein zweites Miß
jahr könnte eine Revolution im Gefolge führen. Die Mutter Le
dru Rollin's iſt vorgeſtern dahier geſtorben. Heute fand das Leichen
begängniß Statt. Die Polizei hatte ſchon geſtern den Journalen ver
boten, darauf aufmerkſam zu machen. Heute ſind ſie förmlich einge
laden worden, keine überflüſſigen Einzelheiten über das Begräbniß
mitzutheilen. Der Juſtizminiſter hat den Präfekten, und nament-
lich denen der ſüdlichen Departements eingeſchärft, mit verdoppelter
Aufmerkſamkeit alle politiſchen Flüchtlinge zu überwachen

Jtalien.
Ueber den Aufſtand in Parma meldet eine Depeſche aus Ve

rona, 23. d. M. daß keine fernere beunruhigende Anzeige vorliegt.
Jn Piacen za herrſchte vollkommene Ruhe. Die Empörung brach
am 22. d. M. früh 9 Uhr aus um 10 Uhr war das Militair Mei
ſter an allen Punkten. Wie es ſcheint, wurde nach 10 Uhr ein neuer
verzweifelter Verſuch gemacht, der um 1 Uhr mit Geſchützanwendung
niedergehalten werden mußte. Die Citadelle wurde von den k. F.
Truppen beſetzt, welche zur Vorbeugung jeder Eventuaglität einige
Verſtärkungen erhalten haben. Vom 3. Bataillon Kaiſerjäger wur
den Hauptmann Stefanelli und 5 Jäger verwundet.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener Preſſe meldet unterm 24. d. Herr v. Man

teuffel iſt heute nach Berlin abgegangen und wie man ſagt, mit
dem Erfolge ſeiner Miſſion nicht ſonderlich zufrieden. Seine Haupt
aufgabe war, eine Bevorwortung der ruſſiſchen Anträge bei den
Weſtmächten zu erzielen. Dieſe Bevorwortung hat nicht ſtattgefun
den. Auch iſt die ruſſiſche Aeußerung nicht mittelſt einer Collectiv
note), wie man von einigen Seiten behauptete ſondern blos mittelſt
einer öſterreichiſchen Note den Weſtmächten einfach zur Kenntniß
gebracht worden. Die Jnſtructionen für die Conferenz ſind zwar noch
nicht hier angelangt, ihr Jnhalt läßt ſich jedoch nach der erhöhten
Beſchleunigung, mit welcher die KTruppenſendungen in den letzten Ta
gen nach der Oſtſee ſtattfinden mit aller Sicherheit vorausſehen.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Einer Privatmittheilung aus Bukareſt vom 15. d. M. zufolge

hätte General Dannenberg mit dem türkiſchen Befehlshaber in Giur
gewo am 10. einen viertägigen Waffenſtill ſtand abgeſchloſſen, nach
deſſen Ablaufe man nun täglich einer Schlacht entgegenſieht. Die
Stärke der ruſſiſchen Armee wird auf 60,000 bis 70,000, der türki
ſchen auf 50,000 Mann angegeben.

Nach telegraphiſchen Berichten vom Kriegsſchauplatze war am 21.
in Bukareſt das Gerücht verbreitet Fürſt Gortſchakoff habe am 20.
den Befehl aus St. Petersburg erhalten Giurgewo mit Sturm
zu nehmen Und werde am 22. Juli zur Ausführung dieſes Befehls
ſchreiten. Wirklich wurden am 21. Ordres ertheilt die auf ähnliche
Entſchlüſſe hindeuten. Die Türken bauen mittlerweile mit Aufwen
dung aller Kräfte Tag und Nacht Schanzen in der Umgebung Giur
gewos, und ſcheinen einem Angriffe der Ruſſen getroſt entgegenzuſehen.
Die Stadt Giurgewo iſt verödet. Der Verluſt, den die Ruſſen in
den kleinen Gefechten vom 16. bis 20. erlitten haben, wird von ihnen
mit 300 Todten angegeben. Die Verluſte der Türken waren nicht
minder bedeutend. Auf allen Punkten wo egyptiſche Truppen in das
Gefecht kamen, kämpfren dieſelben mit außerordentlicher Bravour.

Aus Orſova, d. 24. Juli, wird der „Preſſe“ telegraphirt
Die kürkiſchen Truppen haben am 21. ihre Stellung bei Giurgewo
verlaſſen, und ſollen nach Berichten aus dem türkiſchen Lager die Ab
ſicht haben, ſich Bukareſts bemächtigen zu wollen. Truppen der
Weſtmächte waren an jenem Tage noch nicht in Ruſtſchuk einge
troffen man erwartete aber ſtündlich engliſche Pionniere, um bei
Ruſtſchuk eine Schiffbrücke zu ſchlagen. Fürſt Gortſchakoff, wel
cher der Meinung zu ſein ſcheint daß bereits engliſche und franzöſt
ſche Truppen auf wallachiſchem Boden ſtehen, bewegt ſich mit zwei
Armeekorps und 160 Geſchützen gegen die Donau

Berichte aus Schumla vom 12. Juli melden daß daſelbſt an
dieſem Tage höchſtens noch 8000 Mann Truppen ſich befanden die
übrigen waren auf dem Marſch in mehreren Kolonnen gegen die Do
nau und in die Oobrudſcha. Mehrere hunderte mit Getreide beladene
Wagen folgen der Armee in die Dobrudſcha, um die von den Ruſſen
geplünderte Bevölkerung mit dem Getreide zu verſehen. Die Ruſſen
haben alle Vorräthe an Getreide, das Vieh und die Pferde der
Bauern bei ihrem Abzuge mitgenommen. Die Feſtung Siliſtrig wird
mit großem Aufwande in noch beſſeren Vertheidigungsſtand geſetzt.
Giritli Paſcha hat mit ſeinen Truppen am 9. Juli ein Zeltlager auf
den Anhöhen bei Siliſtria bezogen.

Nach einem Briefe der „Patrie““ aus Varna vom 9. Juli weil
ten die Truppen noch immer in ihren Lagern auf den Hochterraſſen,

anderthalb Wegſtunden von der Feſtung, wo ſie von der ſtarken Hitze,
die endlich begonnen wenig zu leiden hatten und ſich eines trefflichen
Geſundheitszuſtandes erfreuten. Omer Paſcha war mit dem Oberſt
lieutenant Halik und zwei anderen öſterreichiſchen Offizieren im La
ger angekommen. Am Tage nach Abgang des Briefes (10. Juli)
wurden ſie in Varna zu Verhandlungen mit den Generalen der alliir
ten Truppen erwartet.

Vom ſchwarzen Meere. Man meldet der „Oeſterr. Corr.“
aus Odeſſa, 14. Juli: Geſtern am Geburtstage der Kaiſerin von
Rußland erſchienen frühzeitig drei feindliche Dampfer, von denen
einer die franzöſiſche und zwei die engliſche Flagge trugen, und nä
herten ſich beinahe auf Kanonenſchußweite den Strandbatterieen ohne
das Parlamentärzeichen aufzuhiſſen. Gegen neun Uhr Vormittags
entfernten ſie ſich wieder in ſüdlicher Richtung und kaum hatten ſie
um das Kap Langeron gebogen als die Stadt durch eine heftige Ka
nonade aufgeſchreckt wurde. Die Dampfer legten unweit des Chutors
Cortazzi bei und beſchoſſen und vernichteten auch die zur Bergung
der geſtrandeten Fregatte „Tiger“ aufgeſtellten Maſchinen wozu ſie
an 1000 Schüſſe aus ihren Paixhans abfeuerten. Da urſprünglich
die Dampfer ganz nahe beim Ufer waren, ſo eröffneten auf dieſelben
eine ruſſiſche leichte Feldbatterie und die zum Schutze des Wrackes
aufgeſtellten vier ehernen auf der Esplanade ohne Montirung liegen
den Feldſchlangen, ein ziemlich wirkſames Feuer, was indeſſen zur
Folge hatte, daß die Dampfer eine größere Diſtanz nahmen aus
welcher ſie, ohne von den ruſſiſchen Kugeln beläſtigt zu werden das
begonnene Zerſtörungswerk mit ihrem weit tragenden Geſchütze vollen
den konnten. Auf ruſſiſcher Seite wurden 1 Mann und 3 Artillerie
pferde verwundet. Gegen Abend gewannen die feindlichen Schiffe die
hohe See und die Feier des Tages wurde mit einem Feſtballe beſchloſ
ſen, welchen die hieſige Gemeinde den Civil- und Militärautoritäten
gab und welchem auch die meiſten fremden Konſuln beiwohnten.

Eine Correſpondenz aus Konſtantinopel im Journal de l'Em
pire erzählt, daß der Admiral Hamelin 30 große Kähne, mit denen
auf einmal 4000 Mann transportirt werden können anfertigen ließ.
Sie würden wahrſcheinlich für die Dongumündungen gebraucht werden.

Briefe aus Varna ſprechen wiederholt von einem großartigen
Belagerungsmaterial, welches dort ſucceſſive aus Konſtantinopel, an
gekommen und vermöge ſeines Umfangs gegen Sebaſt opol beſtimmt
zu ſein ſcheint. Ueber die Art des Angriffs gegen Sebaſtopol thut
man ſehr geheimnißvoll und nur von den engliſchen Marineoffizieren
hört man die Anſicht äußern, daß zu einer etwaigen Landung die
Küſte des Cap Tarkhan am geeignetſten wäre, da ſie dort nirgends
Befeſtigungen oder ſonſtige Hinderniſſe vorfänden.

Aſiatiſcher Kriegsſchauplatz. Der „Moniteur“ vom 23.
Juli läßt ſich aus Kars ſchreiben Die zu Schamvl geſchickten Emiſ
ſäre ſind zurückgekehrt. Sie verſichern daß der Tſcherkeſſen Führer

bedeutende Streitkräfte in Schach hält. Er hat ſich mehrerer im Ge
birge zwiſchen Derbent und Kuban gelegenen Oertlichkeiten bemäch
tigt. Viele muſelmänniſche Ueberläufer kommen ins Lager der Tür
ken. Man verſichert, daß die ruſſiſche Regierung ihren Generalen in
Aſien zu wiſſen gethan hat, daß es ihr nicht möglich ſei, ihnen Ver
ſtärkungen zu ſchicken, und daß ſie ſich auf der Defenſive halten ſollten.

Eine aus Varna in Konſtantinopel eingetroffene Korreſpondenz
meldet die Rückkehr mehrerer zu Schamyl's Hülfe abgeſendeter eng
liſcher Offiziere. Der Emir hat ihren direkten Beiſtand ziemlich kait
abgelehnt und unter Anderm erklärt, daß er den Kampf gegen die
Moskows beſſer zu leiten verſtehe als deſſelben unerfahrene Euro
päer; ſein langiähriger, an glänzenden Waffenthaten reicher Wider
ſtand gegen den Czaar ſei hinlänglicher Beweis dafür. Er echte auch
nicht für fremdes Intereſſe ſondern für die Unabhängigkeit ſeines
Volks. Wolle man ihn hierbei mit Munition und Waffen unter
ſtützen ſo ſei er zum größten Dank bereit, doch aber immer nur zu
ſolchem Danke, der mit dem von den Tſcherkeſſen verfochtenen Prin
zip im Einklang ſtehe; denn man habe die Schwerter nicht aus der
Scheide fliegen laſſen um ſie dann wieder einzuſtecken wenn Abend
land und Czaar wieder Frieden geſchloſſen ſondern um ſo lange zu
fechten, bis Kuban und Kuman Grenzflüſſe tſcherkeſſiſcher Unabhän
gigkeit geworden.

Griechiſche Angelegenheiten Der Aufſtand in Theſſalien
iſt gedämpft, einige im. Olympos noch herumirrende Schaaren ſuchen
den kleinen Krieg auf eigene Hand fortzuſetzen. Die Beendigung des
großen wird durch einen Tagesbefehl des letzten Führers, Hadſchi Pe
tros, bezeichnet. Dieſer in der „Tr. 3.“ vollſtändig mitgetheilte Ta
gesbefehl ruft den inſurrectionellen Kriegern die Geſchichte des Helle
niſchen Unabhängigkeitskampfes in Erinnerung geht dann zur Gegen
wart über, in welche die beiden großen Seemächte eingriffen, und
ſchließt mit folgender Apoſtrophe:

„Kameraden Jhr habt allen den Widerwärtigkeiten Trotz geboten, ihr habt
geſchworen die Waffen nicht eher niederzulegen, als bis das Vaterland frei ſein
würde, ihr hattet das Vertrauen, daß die Chriſtenheit doch endlich eure Rechte an
erkennen, eurem heiligen Kampfe das gerechte Lob zollen würde. Die Uebermacht
des Feindes, ſtatt euren Muth zu brechen erhob ihn zu einem Selbſtvertrauen,
welches uns den Sieg verſprach. Der Verxrath hat vermocht, was die Macht des
Feindes nicht vermochte die zwei feſten Stellungen welche die Haupiſtütze des
Operatkonsplanes bei dem Angriffe der feindlichen Schaaren bildeten, wurden durch
Verrath dem Feinde übergeben und von allen Seiten wurde unſere Armee anges
griffen. Ihr habt als Helden gekämpft, aber die Stellung bei Calambaka war
nicht mehr haltbar. Ich habe den Rückzug befohlen, nachdem der Sieg unmöglich
geworden der Feind hat euren Heldenmuth anerkannt und dem Ruckzuge teine
Hinderntſſe in den Weg gelegt. Kameraden Theſſfaliens, Agraffas, des pindus und
Olvmpos Ein fernerer Kampf nicht gegen den Feind ſondern gegen die Wider
wärtigkelten, die uns von allen Seiten umgeben, gegen eine erharmungsloſe aus
wartige Politik, kann nicht mehr forigeführt werden unnutz würde euer theures
Blut fließen. Treten wir gus dem Kampfe mit dem Bewuttſein, unſre Pflicht



terland erfüllt zu haben z unſere Rechte ſind unverlöſchbar, die ZeitSe ln ganten Brave Kameraden, kehre jeder in ſeine Heimath
rück 5 vertraut auf den Al mächtigen der Segen des Vaterlandes begleitet euchSor hat velete des in euren AÄdern jenes ächt helleniſche Blut fließt, welches

Luren Ahnen die Unſterblichteit erworben. Auf kurze Zeit wird das Schwert in
der Scheide bleibenz ich, dine ſtolz-darauf, euch in e h r m

derſehen. Reochori, den 13. (25.) Juni 1854.kebt wohl auf Wiederſeh ort Hadſchi Petros.
Telegraphiſche Depeſchen

Frankfurt a. M., d. 25. Juli. Die Bundesverſammlung
iſt dem Vernehmen nach, in einer geſtern abgehaltenen außerördent
lichen Sitzung dem Preußiſch Oeſterreichiſchen Bündniſſe beigetreten.

London, d. 24. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Oberhau
ſes wurde über Bewilligung der Z. Millionen Pfd. St. zur Fortfüh
rung des Krieges. debattirt. Die Majorität erklärte ihre Beſtim
mung, beſtand aber darauf, daß neben der Räumung der Donaufür-
ſtenthümer und der Oeffnung der Donauſchifffahrt als Grundlage eines
Friedens von Rußland auch noch anderweite materielle Bürgſchaften
gefordert werden müßten. Graf Clarendon ſagte Oeſterreich kön
ne ſich jetzt nicht mehr von den Weſtmächten trennen. Jm Unter
hauſe theilte Lord Ruſſell mit, Sebaſtopol ſolle genommen werden.
Als jedoch O Jsraeli ſeine freudige Zuſtimmung ausdrückte und
Cobden nähere Auskunft verlangte, erklärte Lord Ruſſell nur im
Allgemeinen dem Kaiſer von Rußland könne in Zukunft nicht ge
ſtattet werden eine ſo große Flotte im ſchwarzen Meere zu halten,
um Europa zu bedrohen. Der geforderte Kredit wurde auch im

Trieſt, d. 24. Juli. Die hier eingetroffene Levante Poſt mel
det aus Alexandrien vom 20. d. den am 14. erfolgten Tod Abbas
Paſcha's Vicekönig von Aegypten. Said Paſcha hat ſofort die
Regentſchaftübernommen.

Aus der Provinz Sachſen.
Staßfurth, d. 24. Juli. Jn den Frühſtunden des heu

tigen Tages ſchreckte uns Feuerlärm auf, veranlaßt durch einen Brand
der Saline, der bei der ſehr ſtarken Hitze im Holze ſchnell um ſich
griff und bei ſchärferem Winde leicht noch größeres Unglück hätte her
beiführen können. Jetzt beklagen wir nur den Verluſt ver Keffelge
bäude und der daranſtoßenden Baulichkeiten bis zur Packkammer,
während die Zuckerfabrik und alle übrigen Anlagen unverſehrt geblie
ben ſind.

Nachrichten aus Halle.
Am 26. Juli.

Durch Verfügung des Königl. Kreisgerichts vom 18. Juli
1854 iſt die am 9. October 1853 erfolgte polizeiliche Schließung der
hieſigen Freien Gemeinde ohne gerichtliche Weiterungen wieder
aufgehoben und der Gemeindevorſtand heute von dieſem Beſchluſſe in
Kenntniß geſetzt worden.

Jn Folge der geſtrigen Sonnenhitze ſind mehrere Feldarbeiter
erkrankt und zwei davon ſollen ſogar umgefallen und auf der Stelle
todt geblieben ſein.Unterhauſe bewilligt.

ehe eSSSc52—5l
Bekanntmachung.

Hekanntmachungen.
Verſicherung der Erndten in Schennen und Schobern,

Der in der Stadt Hettſtedt an der be ſo wie des Viehs, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
lebteſten Straße belegene, vor einigen Jahren tretene Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft Eolonta gegen feſte, mäßige
von dem jetzigen Beſitzer neu erbaute Gaſthof Prämie. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
„Zur goldenen Krone nebſt den dazu gehö Her Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.
rigen Aeckern, ſoll öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Hierzu habe ich Termin auf Eisleben, im Juli 1854. Reiche Agent der Colonia.

Dienstag den I. Auguſt c.
Vormittags 10 Uhr Ein geehrtes bauendes Publikum erlauben wir uns hiermit auf unſer Lager von trocke

in dem Gaſthauſe anberaumt und lade Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die
Verkaufsbedingungen vor dem Termine bekannt
gemacht werden.

Für mit den Lokalitäten Unbekannte be
merke ich, daß der Gaſthof ſich wegen ſeiner
Baulichkeiten, ſeiner Lage und ſonſtigen Ein
richtungen ſehr wohl auch zur Anlage einer
Brauerei, Brennerei oder Fabrik eignet, daß
derſelbe ausreichende Logirzimmer und Stallung
für 80 Pferde hat, und daß der Verkehr in
demſelben durch die ſtarke Frequenz auf der vor
dem Hauſe vorbeiführenden Magdeburger Chauſ
ſee ſehr bedeutend iſt.

Außerdem füge ich noch hinzu, daß die
Hälfte der Kaufgelder auf den Grundſtücken
hypothekariſch ſtehen bleiben kann.

Mansfeld, den 8. Juli 1854.
Fritſch, Kreis Auctionator.

nen eichenen, kiefernen und tannenen Hölzern, Bohlen und Brettern aufmerkſam zu machen
auch haben wir eine große Partie von aſtfreier alter Brettwaare auf Lager welche wir hier
mit beſtens empfehlen. Ed. Beeck S Poppe, Zimmermeiſter.
h Aatt ehe Von dieſer allgemein ſo beliebt ge

1 Brern e n wordenen Toilette-Seife befindet ſich nachWückzſ wie vor das alleinige Depot fürHonig Halle vei Carl Haring, ſowie auch
ha a Sperat S für Alsleben: Alb. Bertram,

Krumme, PekWerg; L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: C.
Müller Liebenwerda:
henſtein, Merſeburg: F. Garckeſche Buchholg Naumburg: C. F. Schultze,

Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt

Beim Herannahen der diesjährigen Erndte erlanbe ich mir, den Herren Oekonomen hiesiger Gegend die Leipziger
VFeuerversicherungs Anstalt zur Versicherungs VUebertragung angelegentlichst zu empfehlen.

Die Anstalt übernimmt Versicheruogen gegen VFeuersgefahr auf Iändliche Gebäude, Inventarien, Mobilien, einge-
scheuerte Veldfrüchte, sowie auf Getreide und Vutterkräuter in Diemen und bietet durch ihr Grund-Capital und die
angesammelten bedeutenden Reserven, jede zu wünschende Garantie dar.

Die Prämiten werden zeitgemägs willig und Fest berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nachschusszahlung auf-
auerlegen die Versicherungen nach Belieben auf Kürzere oder Iüngere Zeit gewährt, bei letzteren unter besonderen Vortheiſlen-

Zur Kntgegennahme von Anträgen, sowie zur Ertheilung jeder Auskunft bin ich stets bereit.
Preiburgia/ im Juli 1854.

Die Agentur der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt
MWeluuarel Wieder

Ein Haus mit fünf heizbaren Stuben, zehn
Kammern Waſchhaus, zwei Keller, genügen
dem Hofraum, in der beſten Lage der Stadt,
worin ſeit einer langen Reihe von Jahren die
a doſſerprofeſſion mit dem günſtigſten Erfolge
lernen iſt, ſich auch ſehr gut für die Schläch
Verkauſ net ſteht veränderungswegen zum

auf. Alles Nähere durch den Commiſſio
mal Auguſt Möbſt.

Eisleben, den 25. Juli 1854.

Guter langer 5weißer Rübenſaamen iſt zuverkaufen auf dem Petersberge Nr. 1447, ſo
wie Markttags in der Bude.

Wittwe Schlüter
Saamenhändlerin.

Ein durchaus praktiſcher, mit den beſten ne Am vergangenen Sonntag iſt mir
Zeugniſſen verſehener Gärtner, verheirathet aber ein brauner Jagdhund zugelaufen.
kinderlos, der durch ſeine Brauchbarkeit auch l Der Eigenthümer kann denſelben ge
als Hofemeiſter die beſten Zeugniſſe aufzuwei gen Erſtattung der Futterkoſten u. Jnſertions
ſen hat, ſucht zum 1. October eine Stelle. gebühren abholen bei Schmeil in Trotha.
Bezügliche Offerten bittet man an den Com- Ein großes ſtarkes Arbeitspferd ſteht als
miſſtonair Möbſt in Eisleben franco ge überzählig billig zum Verkauf im Rathswerder

langen zu laſſen. zu Halle. G. Winkelmann.
Friedr. Brandt, große Ulrichsſtraße Nr. 33,

empfiehlt eine Auswahl gut gearbeiteter moderner Kutſchwagen, ſowie auch elegante Kutſchgeſchirre.

In der Puhhandlung von Mit Ss gr. Klansſtraße,
i ſoeben eine große Auswahl Strohhüte in allen Sorten angekommen und werden zu ſehr
billigen Preiſen verkauft.



Mit Königl. Preuss, und Königl. Sächs. Concession,

Lälionese,
das anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen Som
Röthe auf der Naſe, ſo wie es gelben Teint i
jugendliche Friſche ertheilt

merſproſſen, Finnen, Miteſſer, Pockenflecken,
n zarten weißen umwandelt und demſelben eine

Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen unter Garantie.
Preis pr. Flacon 1 S halbe Fl. à 20 ſind ohne Garantie).

Die Putzhandlung von A. Rennenpfennig in Halle, Schmeer
ſtraße Nr. A66, hat alleiniges Lager von uns.

Rothe C Comp. in Berlin.

Weintraubee.
Donnerstag

Erſte Som
Großes Concert

Entrée 2 Sgr.

den 27. Juli

mernacht,
vom Halliſchen Orcheſter mit brillanter
Garken-Illumination.

Anfang 7 Uhr.
u. Koch

Von der
Victoria Regia

blüht die dritte Blume, und es folgen die
Knospen ſo aufeinander, daß dieſelbe eine Zeit
lang ununterbrochen blühen wird, mit Aus
nahme der Tagesſtunden von 9 Uhr Morgens
bis 3 Uhr Mittags, wo die Blüthe geſchloſſen iſt.

Halle, den 26. Juli 1854.
C. Röder.

Périgor l 3 Trüfteln, getrocknet in

Pfän. und einzgeln, auch conserv. in Orig.
Caraffen emphehlt nebst frischen diesjährigen
Morcheln

G. Gtoldschimnöfchkt.
Soda ung Selter wasser ver

G. Goldscehumnichkt.
Sechs Hundert Ellen alte noch ſehr güte

Segelleinwand ſind im Ganzen oder einzeln zu
verkaufen Vorſtadt Klausthor Nr. 2190

(früher „Stadt Köln“).

Fonds- und Geld Cours.

Zum Scheibenſchießen in Zweben
dorf Sonntag den 30. Juli ladet ergebenſt

ein Klepzig.Jnder ſefferschen Buchh. in Halle
iſt wieder vorräthig
Der electriſche Telegraph. Leichtfaß-

liche Belehrung über das Weſen, die Ein
richtung und die verſchiedenen Arten des
electriſchen Telegraphen, über die Erregung,
Leitung und Geſchwindigkeit des electriſchen
Stromes, ſowie über die Einleitung der
telegraphiſchen Korreſpondenz. Mit 23 er
klärenden Holzſchnitten.

Preis 6
Für alle Diejenigen, welche die hier auf-

gestellt gewesene Gallerie der Wissen-
schaften-besuchten, dürfte diese Schrift von
besonderem Interesse sein.

W Anfrage.
Jſt es recht wenn Jemand das, was nicht

ſein iſt und von dem er weiß wem es gehört,
dennoch nimmt und mit Pferden und Wagen
wegfährt? Iſt das Freundſchaft

Berlin den 25. Juli.

I Z. Brief Geld gf. Brief. Geld.Am lich. Wert. Anh. Prior. 4 51 ar en 83
e erlin- Hamburger 1002 o. rioritäts S SFtads. Courſe. I. Srief. Geid. e rennt on Thüringer r vc Freiw. an e e do. do w. a 99 d. Priorit. Obl. at/, 98St. Anl. von 1s50ſ a 95 Bri-Pted. Magd. 90 Wilh. Bahn (To
do. von 1882 a do Priorit-Obl. 897, ſel Oderberg) 172 171do. von 1853 4 91 do. do n o. an 252Staats Schuldſch. 3 83 z. r v n S soPrämienſchein 37 r Berlin Stettiner 133 132 Nichtamtlich.

Seehandi. 250 140 138 o. Privrit. Obl. a zu. u. ausländ.
Kur u. Neumark. Brél. Schw.Frb. S iſenb. StammSchuldverſchreib. D. Cöln Mindener Actien u. Quite wer 33 96 do. Priorit. Obl. ar 99 tungsbogen.
o. 2 1K. u. n Ah z S 85, de pet II. Km. d 1 e eben 45

Ofſtpreußziſche do. 91 r emigsis dthenPommerſche do. zu 96 96 4 Daher aven m 86 r wie J
Poſenſche e de rer m z. S rndo. o. 92 z S t el m rSchleſiſche. do. 53 a. vek r Hetwect Eworno FlorenzWeſtpreußiſche do. 90 89 Maddeb Wittenb. D. Swigeh. Serb. a tus nK. u. R. Rentenb. 983 es rioritztoe a Mainz Ludwigeb. a
Pommerſche do. 4 S o3 Riederſdi Mart o Mecklenburger 4 23 23Poſenſche do. 4 92 de Hrioritats un Da Vordb. (Fdr. W. 41 40Preußiſche do. 4 S T zZarskoje SeloS See de vo r in. Sei o e er e enSie Serie 6 h00,Schleſiſche de a 527Niederſchi Zwgb.
Pr. V. Antheilſch. ob Oberſt D i e7 Ausl. PrioriFriedrichsd'or 137 la re Arie g. 53 S i täts Actien.
Aue r müv vo Prier i ale 91 Amgerd. wotterd.am a de do. Iith 8. a 78 Cracau Oberſchl. t e SEiſend.Actien. do. do. Lit. D. SeeAachen Düſſeldorf. 3 82 S do. do. Lit. R. 3 77 77 e Sdo. Prioritäts 4 85 84 Prinz Wilh. (Stee do. St u Weuſe u DAachen Maſtricht 47 le Vohwinkel) o. S udo. Proritäts 4 Rheiniſche i 64 K.V. B. Actien 4 JBerg. n 4 Sdo. Priorttäts 6 97 do Priorit. Obl. 4do. do. Serieſs 96 do. v. Staat gar 31, 75 Ausl. Fonds.
Berl. Anh. l. it. A. Rubrort Er. Gid. 3 80 79 Weimarſche Bank a 95
und K. WMuhrort Priorit. 4 Braunſchw. Bank 4 107

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 119 à gem.Prior. 80* à O gem.
Das Geſchäft war auch heute ſehr gering und die

Preußiſche und ausländiſche Zonds matter.

Niederſchl. Märk,
m.

Courſe ſtellten ſich durchgängig niedriger als geſtern.

Cöln Minden 115 à 115 gem.
do. Conv Prior. 90*, à O ge

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sept. Ort 50 à 51 bz.

Raben Jnſel.
rer von Nachmittags 4 Uhr an

Concert be Ratſch.
Bad Wittekönd.

Donnerstag d 27. d. Mts. Sommer
Gartenfeſt mit großem Concert bei
brillanter Jllumingation und großem
Feunerwerk. Anfang Abends 6 i Uhr.
Entrée à Perſon 2 Das Uebrige be
ſagen die Programme und Zettel.

F. Tittmann,
Muſikdirektor.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich. Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen

Paul Fürſtenberg,
Bertha Fürſtenberg geb. Streubel.

Halle a/S., den 25. Jüli 1854.
GSSSSSSSG6SGSG66 h

Markktberichte.
Magdeburg, den 25. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44 44
Nordhauſen den 22. Juli.

v

Weizen 3 15 I bis 4 5
Roggen 2 25 3 12Gerſte 2 e 14Hafer 13 18Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 25. Juli.
Weizen loco 75—85
Roggen loco von der Bahn 84 pfd. 58 à

pr, 82pfd. bz., loco auf dem Kahn 8pfd. 60 pr.
2pfd. bz., nahe ſchwimmend 84 5pfd. 98——59 pr.
82pfd. bz., Juli 55——58 bz. Juit Aug. 51 54

bj., Sept. Oct. 50 52 bz. Oct Nov. 51
52 4 bz.

Gerſte, große 46--350 kleine 38 41
Hafer 33—37
Erbſen 64 69
Rüböl loco 13 Br., Juli 12 Br., 12 G.,Juli, Aug. 12 F. Br., 12 G., Aug. Sept. 12

Br., (2 G., Sept. Oct. 12 Br., 12 b. u. G.
Oct. Nov. 12 b. u. G., 12 Br.

Leinöl 15 bz. u Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 bj., Juli 29 à 30
bz. u. G., 30 Dr. Juli Aug. 29 b. u. G.,

30 Br., Aug. Sept. 29 Br., 28 29 b.Sept /Oct 27 à 28 bz. u. Br., 27 Gi, Oct. Nov.
25* à 26 bz. u. G. 27 Br., Nov. Dec. 26
Br., 25 G., April Mai 26 Br., 25 G.

Weizen unverändert angeboten. Roggen raſch ſtei
gend, ſchließt feſt. Rüböl ziemlich unverändert. Spi
ritus wie Roggen

Breslau d. 25. Juli. Weijen, weißer, 87—-102 V
gelber 87—102 Roggen 72—80 Gerſte 57

63 Hafer 37—47 9.
Stettin, d. 25. Juli. Weizen ganz ohne Handel.

Roggen 56 à 63 bj., Juli 57, 46, 56 bz.Juli Aug. 54, 53 54 bz. Aug Sept. 541 b.
Spiritus loco 11 pCt.

Br Juli Aug. 12 pCt. Br. Rüböl 12 Juli
Aug. 12 Br., Sept. Oct. 119 bz. u. G.

Hamburg, d. 25. Juli. Weizen ohne Käufer. Rog
gen loco ſchwediſcher 124 125pfd. 110 bz. und zu ha
ben. Oel loco flau 25, pr. Oct. 23 pr. Mai 23

London, d. 24. Juli. Engliſcher Weizen 7 bis 10
Schillinge billiger als am vergangenen Montag, frem
der beinahe eben ſo viel. Geringes Geſchäft. Frühjahrs
Getreide 1 bis 2 Sch.llinge niedriger.

Boun
Waſſerſtand der Saale bei

am 25. Juli Abends am Unterpegel 6
am 26. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Juli am alten 33 Nr. 4 u. 2 Zoll

am neuen Pegel 9 Fuß Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdebürg paſſirten
Aufwärts, d. 25 Juli. W Knauf, leere Fäſ

ſer, v. Magdeburg n. Calbe a S. A. Braune, Sal
peter, v Hawburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 25 Juli.
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. W Ernſt, desgl.
H. Richter Stücke ut, v. Teiſchen n. Hamburg.
H Placke, Knochenkohle, v. Halle n. Hamburg. C.
Hinne, Bruchſteine, v. Plötzty n. Bittkau.

Magdeburg den 25. Juli 1854

J. Baumeyer, Gyps

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 173 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 27. Juli 1854.

Spanien.
Der neueſte pariſer Moniteur beſchränkt ſich auf folgende Mit-

theilung über Spanien „Nach einer Correſpondenz aus Madrid vom
19. Juli hat die Königin den General Espartero zur Bildung eines
Miniſteriums berufen kaſſen. Der SiegesHerzog, welcher am 20. d.
Mts. durch Saragoſſa gekommen iſt, muß in dieſem Augenblicke in
Madrid ſein. Die übrigen pariſer Blätter veröffentlichen die nach
ſtehenden Privat. Depeſchen: „Bayonne, d. 22. Juli. Die Eilwagen
und die gewöhnlichen Couriere aus Spanien fehlen ſeit 36 Stunden.
Blos eine Staffette hat ein Exemplar einer außerordentlichen Num
mer der Madrider Zeitung mitgebracht. Das neue, vom Herzoge von
Rivas gebildete Miniſterium hat ſeine Entlaſſung eingereicht. Die
Königin Jſabella hat durch den Telegraphen den General Espartero
zu ſich beſchieden.“ „Bayonne, d. 24. Juli. Madrid, d. 22. Juli.
Der General San Miguel iſt zum Kriegs-Miniſter, und Jriarte zum
Militair- Gouverneur von Madrid ernannt. Der Tag iſt ruhig. Die
Ernennung San Miguel's iſt mit Beifallsrufen aufgenommen worden.
Der Jnfant Don Fernando iſt geſtorben.“ Der Conſtitutionnel
meldet, daß die beiden Töchter der Königin Chriſtine zu Port Vendres
gelandet ſeien. Die Patrie vom 24. d. Mts. Abends, ſagt unter
der Rubrik „Letzte Nachrichten „Man verſichert, daß Nachrichten
aus Spanien angelangt ſind, die eine Verbeſſerung in der Lage an
zeigen. Die Angriffe auf den Palaſt der Königin hatten aufgehört,
und die Ruhe ſtellte ſich in der Hauptſtadt her. Man ſagte, daß
Espartero an die Spitze einer neuen Verwaltung geſtellt werden ſolle.“

Bayonne, d. 24. Juli. Madrid iſt ruhig. Die Municipalität
von 1843 iſt dort wieder eingeſetzt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 24. Juli 1854.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Auf das wiederholte Geſuch um Geradelegung der Chauſſeeſtrecke vor dem

Geiſtthore hat die Königl. Regierung abermals geantwortet, daß darauf nicht ein
gegangen werden könne daß ſie jedoch, wenn die Stadt die desfallſigen Koſten
allein übernehmen wolle, die Genehmigung dazu höhern Orts auszuwirken ſuchen
werde. Der Magiſtrat frägt an, ob dieſe Koſten von der Stadt getragen werden
ſollen bemerkt aber dazu, daß er dies den übrigen Anſprüchen an die Stadtkaſſe
gegenüber für unräthlich erachte. Die Verſammlung beſchließt, den Magiſtrat zu
vor zu erſuchen, näher feſtſtellen zu laſſen welche Mittel nach der Anſicht Königl.
Regierung zur Geradelegung der Chauſſee erforderlich ſind, da wenn damit nur
die Herſtellung des Planums ohne das Pflaſter beſchafft werden ſollte die erfor
derliche Summe nicht zu hoch ſein, und es ſich dann wohl rechtfertigen laſſen wür
de, in weitere Unterhandlungen einzutreten.

2) Jn Folge einer Bemerkung der Stadtverordneten bei Reviſion der Gewerb
ſchul Kaſſenrechnung hat der Magiſtrat bei Königl. Regierung angefragt, ob es
zuläſſig ſei, daß zur Deckung der Ueberſchreitungen bei einzelnen Etatstiteln auf
die Erſparniſſe bei andern Titeln zurückgegangen werden könne. Die Königl. Re
gierung hat dieſe Frage bejaht, inſofern mit den Ausgaben überhaupt die Etats
bewilligungen inne gehalten werden und theilt dies der Magiſtrat zur Kenntniß-
nahme und unter dem Bemerken mit daß er auch wegen der Cautionsleiſtung des
Rendanten das Nöthige veranlaſſen werde. Die Verſammlung nimmt Kenntniß
und iſt auch mit der in Vorſchlag gebrachten Regulirung des Cautionspunktes ein
verſtanden.

3) Die Etatstitel für Schreibmaterialien““ und kleine Bedürfniſſe find
ö eshalb der Magiſtrat auf Erhöhung derſelben um 40 Thlr. ünd reſpn Beide a ngathen werden vorbehaltlich der Rechnungslegung

ilt.r Von dem an der Thüringiſchen Eiſenbahn belegenen ſtädtiſchen Ackerplane
find 2 Parzjellen pachtlos geworden und deshalb zur anderweiten Verpachtung aus
geboten. Es iſt darauf der Fuhrmann Mohr mit 30 Thlr. 10 Sgr. Meiſtbieten
der geblieben, und beantragt der Magiſtrat, dafür den Zuſchlag zu ertheilen.
Dies geſchieht.

5) Der Magiſtrat iſt von der Königl. Regierung aufgefordert die Haupt
grundfätze der Verwaltung des Stadthospitals welche ſich in mehreren einzelnen

Jnſtruktionen und Regulativen zerſtreut vorfinden in Einfaſſen. Jn Folge dieſer Aufforderung hat der n en
worfen, überſendet daſſelbe zur Prüfung und hält für zweckmäßig, daſſelbe dem
nächſt zur Allerhöchſten Sanction vorzulegen. Die Verſammlung hätte zur gründ
lichen Prüfung des Statuts eine Commiſſion ernannt, nach deren heuti er Be
richtserſtattung mehrere Erinnerungen zu machen und nähere Aufklärun einzuholen waren es wurde deshalb vor definitiver Beſchlußnahme der Magiſtrat a

Erledigung der n Bedenken erſucht. s um
6) Auf den Beſchluß vom 3. Juli wegen Geſtellung der triPferde im Falle der Mobilmachung der Armee hat der Megiſrat ein e

Batoillons Commando über die Modalitäten der Rückgewähr angefragt und von
demſelben dahin Auskunft erhalten daß bei der Landwehr die nämlichen Grund
ſätze leitend ſein ſollen, wie ſie für die Linientruppen beſtehen und daß demnach
der Kreis bei eintretender Demobiliſtrung für jedes Pferd 60 Thlr. vergütigt er
halte. Der Magiſtrat beantragt um definitive Beſchlußnahme. Da die Verſamm
lung aus der Vorlage das Nähere wegen Sicherſtellung der Rückgewähr entnom
men, erklärt ſie fich nun definitiv dafür daß die Lieferung der qu. Pferde durch
Zahlung der reglementsmäßigen Abfindungsſumme geſchehen ſoll.

7) Unter Bezugnahme auf die frühern Vorlagen überſendet der Magiſtrat das
bei ihm eingegangene Statut der zu Bonn errichteten Darlehnskaſſe zur Kenntniß
nahme. Da hiernach die Bonner Anſtalt Darlehne nur auf perſönlichen Kredit
unter Beſtellung eines Bürgen und nur gegen Entrichtung von Zinſen giebt, ſo
glaubt der Magiſtrat dieſe Umſtände als für hiefigen Ort paſſend, nicht erachten
zu können. Die Verſammlung nahm Kenntniß und mußte im Uebrigen der An
ſicht des Magiſtrats beitreten.

Hierauf weitere Verhandlungen in geſchloſſener Sitzung.

Victoria vregèd.
Die Victoria regia, von welcher Herr Kunſtgärtner Röder hierſelbſt

eben jetzt ein ſehr ſchönes Exemplar in vollſter Blüthe zur Schau geſtellt hat, iſt
eine Nymphäa (Teichlilie oder Seeroſe) in koloſſalem Verhältniß keine andere
Blume der Welt kommt ihr an Größe gleich!

Der Wurzelſtock ſteht ſenkrecht und von ihm gehen in Spiralordnung die ſehr
lang geſtielten Blätter aus. Dieſe ſelbſt ſchwimmen auf dem Waſſer, ſind ſchild
förmig, kreisrund vorn und hinten ausgerandet, am Rande in der Regel ſchüſſel
förmig erhoben vieladrig und oben ganz kahl, während ſie unten netzförmig ver
breitete, ſehr ſtark hervortretende Rippen haben. Letztere ſind, wie Blatt und
Blüthenſtiele, violettroth und mit ſcharfen Dornen beſetzt. Auch der violette, mit
dem Fruchtknoten verwachſene vierſpaltige und glockenförmige Kelch iſt ſcharfdor
nig. Die ziemlich große Blüthe enthält zahlreiche Blumenblätter. Sie öffnet ſich
n bleibt r Fort 3 r und ſchließt fich wieder vor Tagesanruch am zweiten Abend öffnet ſie ſich abermals ließt ſich j wigegen Morgen, um nie wieder aufzugehen Hut n atedoc auch wieder

Das erſte Mal erſcheint die Blüthe ſchaeeweiß indem fich nur die erſten Rei
hen der Blumenblätter öffnen, wobei fie einen koſtbaren, den Orangenblüthen ähn
lichen Wohlgeruch aushaucht. Beim zweiten Male breiten ſich ſämmtliche Blu
menblätter aus und dieſe ſind fleiſchfarben, die innerſte Reihe purpurroth. Die
zahlreich vorhandenen Staubgefäße gehen theilweiſe in Blumenblätter über und
dieſe letztern bilden um die unveränderten Staubgefäße einen großen purpurnen
Kranj. Die Frucht iſt glocken oder becherförmig und enthält mehre vielſamige
Fächer. Die Samen find eirund, kuglig und nußartig, friſch grün, ſpäter dunkel
braun. Der Umfang der Blüthe iſt bei vollſtändiger Ausbildung 3 Fuß, der der
Blätter 18 Fuß.

Die Pflege der Victoria in Europa hat erſt ſeit einigen Jahren ihren An
fang genommen obſchon ſie bereits zu Anfange unſeres Jahrhunderts von dem
freilich von ſeiner Reiſe nicht zurückgekehrten Naturforſcher Th. Hänke (ef. Re-
lIiquiae Haenkeanae, sive descriptiones et icones plantarum etc. in der Nähe
des Amazonenſtroms auf einer Art von Teich entdeckt wurde. Nachmals fand ſie
auch Humboldt, Bonpland, d'Orbigny, Pöppig und Robert Schom
burgk, welchem Letztern wir die ausführlichſte Beſchreibung der Pflanze in Rede
verdanken. (Siehe die Berichte über ſeine Reiſen, herausgegeben von O. Schom
burgk, Leipzig G. Wigand Sie alleſammt können nicht Worte finden um den
Eindruck genügend zu ſchildern welchen der erſte Anblick des Rieſengewächſes auf
ſie hervorbrachte. Und in der That, es läßt ſich ſehr leicht begreifen, wie der ganz
unerwartete Anblick von Hunderten dieſer prachtvollen, riefigen Blumen in der Ge
ſtalt einer mächtigen, gefüllten Roſe, über dem Waſſer ſchwebend und umgeben von
einer zahlloſen Menge ihrer ungeheuern tellerförmigen Blätter ſchwimmend auf
klarem, leicht beweglichen Waſſer, ein bezaubernd ſchöner, ein großartiger ſein muß
es läßt fich leicht begreifen daß dieſer Anblick das Staunen der Reiſenden erregte
und eine Begeiſterung weckte, welche ſie die großen Mühſeligkeiten ihrer Reiſe
vergeſſen ließ und ſie zu Ertragung neuer ſtärkte. h.

Literariſcher Tagesbericht.
Ariſtoteles“ acht Bücher Phyſik. Griechiſch und Deutſch mit ſacherklärenden

Anmerkungen, herausgegeben von C. Prantl. Leipzig. 1, Thlr.
V Se Lehrbuch des röm. Rechts. 2. Ausg. 2. Bd. 1. Abth. Stuttgart.

gr.
v. Buttlar, F. L. das Weſentlichſte der Sternkunde nach d. neueſten Entdeck.

in leicht faßlicher Aufſtellung zum Selbſtunterricht f. Gebildete. Mit 2 Stern
Karten. Königsberg. 1 Thlr. 7! Sgr.

de Camses, L., die Luſtaden. Epiſche Dichtung. Nach Joſé de Fonſeca's por
tugieſiſcher Ausgabe im Versmaaße des Originals übertragen von Booch Ar
koſſſy. Mit den Biographieen und Portraits von Camses und Vasco da
Gam a. Leipzig 2 Thlr. 8 Sgr.

Cholevins, C. L, Geſchichte der deutſchen Poefie nach ihren antiken Elemen
ten. 1. Thl. Leipzig. 2 Thlr. 20 Sgr.

Förstemann, E. Altdeutsches namenbuch. 1. Band. Personennamen.
1. Lſg. Nordhausen. 1 Thlr.

Heyer, C. Encyclopädie d. geſammten Forſtwiſſenſchaft. Mit Abbild. 1. Lief.
Leipzig. 16 Sgr.

Hebler, R. A. C. Shakſpegre's Kaufmann von Venedig. Ein Verſuch über

en 20 Sgr.k- G. W Grundlinien der Handelsgeographie. Ein Leitfaden fürzRealſchu
za 3. Aufl. Zürth. 1 Thlr. 3 Sgr.
Iſlo er aldes Leſebuch. 3 Thle. Zürth. 1 Thlr. 15 Sgr.

überſcht on Panegyrikos und Philippos. Griechiſch und deutſch. Bcrrichtigt,
Kervſer d gklärt von Benſeſer, Leipitg. i Thlr

ſchen Wirtſan J. G. Fr. Cannabich in ſeinem Leben und in ſeiner literari
epert r pr. Nordhauſen 5 Sgr.
Erinnerung e tlas nach den neueſten und beſten Hülftquellen gezeichnet. oNit
liſchgeogr gen die ſich an das Lisco'ſche Bibelwerk anſchließen, und einem bib

s er Regiſter. Berlin. 1 Thlr.
b Fie Pflanzenläuſe, Aphiden, getreu nach dem Leben abgebildet und

armer t e 6 color. Kupfern. Nürnberg. 1 Thlr. deslureb

ent iſchen des rEies Leiyng 10 re et eines Hundes. Nach dem Engliſch f
der patagoniſche Robinſon. Leipzig. 12 Sgr.

Kreutzer, J. M., die in Bayern geltenden Geſetze, Statutar- und Gewohnheits
rechte bezüglich der Viehgewährſchaft, mit Einſchluß der einſchlägigen geſetzlichen
Beſtimmungen der Nachbarſtaaten. Erlangen. 1 Thlr.

von Kuners dorf, A. B., die häusliche Krankenpſlege. Berlin. 15 Sgr.
MeyerAhrens, C. die Bergkrankheit oder der Einfluß des Erſteigens großer

Höhen auf den thieriſchen Organismus. Leip,ig. 21 Sgr.
Meyer, E. H. F., Geſchichte der Botanik. 1. Band. Königsberg. 2 Thlr.
Mittheilungen der naturforſchenden Geſellſchaft in Bern aus d. Jahre 1853. Mit

Abbild. Bern. 1 Thlr. 24 Sgr.
Nlendtvich, C. M. Grundriß der allgemeinen techniſchen Chemie für Oberreal

ſchulen und techniſche Lehranſtalten. 1. Abthl. Metalloide. Mit Abbildungen.
Peſth. 1 Thlr.

Oſthoff, A., Handbuch der Feldbefeſtigungskunſt, mit Hinblick auf die bei den
jüngſten Kriegsereigniſſen ſtattgefundene Anwendung derſelben. Mit 347 in den
Text eingedruckten Holzſchnitten. Eraunſchweig. 2 Thlr. 20 Sgr.

Roepell, R., die orientaliſche Frage in ihrer geſchichtlichen Entwickelung 1774
1830. Breslau. 1 Thlr. 15 Sgr.

Schmidt, C., der engliſche Univerſalbriefſteller. Leipzig. 24 Sgr.
Schmidt K., Buch der Erziehung. Die Geſetze der Erziehung und des Unter

richts, gegründet auf die Naturgeſetze des menſchlichen Leibes u. Geiſtes. 1. Abth.

Mit Abbildungen. Köthen. 1 Thlr.Skiebel, jan. über das Verhältniß der Gekrösdrüſen im kindlichen Alter und
ihre Beziehung zur Atrophie im erſten Lebencjahre. Mit 6 Tafeln. Frankfurt
18 Sgr.v. Tillier, A., Geſchichte der Eidgenoſſenſchaft während der Zeit des ſo geheiße
nen Fortſchritts, von d. Jahre 1830 bis zur Einführung der neuen Bundesver
faſſung im Herbſt 1848. 1. Band. Bern. 1 Thlr. 24 Sor. biltg-

uhlemann, M., das Todtengericht bei den alten Aegyptern. Eine Habili
tions Rede. Berlin. 5 Sgr.Vor J. J. das Armenweſen und die diesfälligen Staatsanſtalten. 2. Band.

Bern. 2 Thlr. etillibald, E., die Neſter und Eier de rvrüte nen Mit 228 nach der Natur gefertigten Abbildungen

Luckau. 24 Sgr.i i Botanik. Frankfurt. 2 Thlr.Wirſt e e ters r Fortbildung in der Sprache für diejenigen
Taubſtummen, welche bereits ihre Ausbildung erlangt haben. Lippſtadt. 1 Thlr.

20 Sgr.

r in Deutſchland und den angrenzenden



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 25. Juli.

Kronprinx: Hr. Conſul u. Director Klügmann m. Söhnen a. Lübeck. Hr.
Rittergutsbeſ. Graf v. d. SchulenburgVitzenburg a. Vitzenburg. Die Hrru.
Kauff. Worgenſtern a. Magdeburg Plump a. Bremen, Spatz a. Düſſeldorf,
Kley a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Oberſtlieut. v. Ronewitz a. Berlin. Hr. Pred. Sengel
mann m. Gem, a. Hamburg. Hr. Rent. v. Naundorf g. München. Hr. Arzt
Hr. Wollermann a. Jllmenau. Hr. Commerz. Rath Haymguth m. Gem. a.
Gotha Hr, Fabrik. Heydenreich a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Starke a.
Merane, Fießler a. Pforzheim, Defflis a. Hamburg.

Goläner Ring Frau Geh. Räthin Reiche u. Hr. Gutsbeſ. Reiche a. An
clam. Die Hrrn. Sind theol. Harniſon a. Rötha, Fruhn a. Leipzig. Frau
Amtsräthin Meyer a. Wettin Hr. Amtm. Schöller m. Gew. a. Biendorf.
Hr. Gutsbeſ. Dr. Bauer a. Adendorf. Hr. Kaufm. Liebermann a. Würz
burg. Hr. Fabrik. Vielhaber a. Hamburg.

Eunghiegher Hor: Hr. Gummiwaaren Fabrik. Rempler a. Erfurt. Hr.
WMaurermſtr. Wille m. Frau a. Stettin. Hr. Partik. v. Billerbeck a. Karls
ruhen Hr. Rentier Thomas m. Diener a. London. Hr. Commerz Rath v.
Kircher a. Frankfurt a M. Die Hrrnu. Kaufl. Fuchs u. Meiſel a. Berlin,
Gerhardt a. Leipzig.

Hr. Paſtor Zimmer a. Minden. Hr. Rentier Rube aGoldner Löwe:Braunſchweig. Hr. Buchhalter Schmidt a. Magdeburg. Hr. Koch Berger
a. Berlin. Hr. Stud. Schmeil a. Heidelberg. Hr. Oekon. Wegner a. Wanz

Stadt Mamn burg Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Baron v. Bergener a. Breslau,
Erdmann a. Burckhardshain in Sachſen. Hr. Paſtor Röcke a. Weiſenborn
b. Zeitz. Hr. Gutsbeſ. Henning a. Altenburg. Hr. Rent. Henning a. Naum
burg. Hr. Oekon. Amtm. Köbe a. Döben. Die Hrru. Kaufl. Franke a.
Remſcheid, Lückner Leenen

Goldne Kugel: e Hrrnu. Kaufl. Fiſcher a. Vegeſack, Jochim a. BrWilliam a. Orleans, Lehmann a. Burghasboch. r r
Magdeburger BRahnhoſ: Hr. Partik. Mauſſerdt a. Teltow Hr. Paſtor

Perthes a. Hamburg. Hr. Arzt Weiſenborn a. München. Hr. Fabrikbeſ.
Kretzſchmar a. Zwickau. Hr. Lehrer Schwarz a. Bremen. Die Hrru. Kaufi.
Minkwitz a. Stettin Pfitzner a. Schweden, Hentzſchel a. Petersburg.

Dhüringer BRahnnor: Hr. Pr. med. Kinne a Stade. Hr. Conſul Gold
ammer a. Stettin. Frau Miniſterial Räthin Meitnerz m. Fam. a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. DHeetſen m. Fam. u. Spitta m. Frau a. Bremen, Baſſin
ger a. Mainz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tſttrug T 52 Der Tr r ar. T. 55556 Par. T 57 ar T.
Dunſtdruck 6,59 Par. L. 5,49 Par. L. 7,23 Par. L. 637 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit d 1 pCt. 35 pCt. 73 pCt. 63 pCt.
Luftwärme 16 4 G. Rm.! 25,3 G. Rm.! 18,4 G. R 20,4 G. Rm.

leben.

Be
Künftigen Montag
den 31. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

ſoll in dem Gaſthofe zu Cuſtrena eine Quan
tität Roggen, Gerſte und Hafer auf dem Hal
me öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen gerichtlich verſteigert
werden.

Cönnern, den 22. Juli 1854.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber iſt das Haus Stein

weg Nr. 1697, enthaltend 4 Stuben, 4 Kam
mern, 2 Küchen, Hofraum, Stallung und ſehr
gutes Brunnenwaſſer, aus freier Hand zu ver
kaufen.

Oekonomiſche Auction.
Sonnabend den 29. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ſollen im Hotel „zum goldenen Ring“ allhier:
ein ſtarkes großes Pferd, Wallach, 7

Jahr alt ferner
eine faſt noch neue Säemaſchine

meiſtbietend verſteigert werden.
H. Brandt,

Auct. Commiſſarius u. ger. Taxator.
Künftigen Montag, den 31. h. Vormit-

tags 11 Uhr, will ich eine Partie Karden, circa
s Acker, auf dem Stiele meiſtbietend verkaufen.

Zſchernitz bei Brehna, di 25. Juli 1854.
Hergeſell, Gutsbeſitzer.

Ritterguts Verpachtung oder
Verkauf.

Ein Rittergut an der Eiſenbahn
rigen Cöthen und Leipzig, 260

Morgen durchgängig Rübenboden, welches
Joh. 1855 pachtlos wird, ſoll anderweit ver
pachtet oder verkauft werden. Anfragen
werden franco unter A. B. poste restante
Leipig erbeten.

Zwei freundlich ausmeublirte Stuben ohn
weit der Poſt ſind an zwei einzelne Herren
ſofort zu vermiethen Katzenplan Nr. 242.

Offene Stellen.
Ein Oeconomie-Eleve und ein Hofe

meiſter finden aufs neue gute Stellen ſofort

durch Carl Paetzoldt.
Kauf Geſuch.

Jch ſuche ein Landgut mit 200
250 Morgen Acker in der Nahe von Halle.
Hauptbedingung gutes Wohnhaus.

Carl Paetzoldt.

7 7

kann tmach ung
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

e n.
Verſicherung der Erndten in Schennen und Diemen,

ſo wie des Viehes, der ackerwirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia gegen feſte, mäßige
Prämie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Alsleben a/S. im Juli 1854. 4. Bertram, Agent der Colonia.
Fussboden- Glanz Lack

Dieser zum Anstreichen der Vassböden vorzügliche Lack ist ganz geruchlos, trock-
net während des Streichens, hat dann sofort den schönsten Glanz (ohne gebürstet
oder gerieben zu werden wie beim Bohnen), der gegen Nässe steht, und ist bei rich-
tiger Anwendung haltbarer wie jeder andere Anstrich kann auch auf Fussböden an-
gewandt werden,
T2 nebst Gebrauchsanweisung und zu haben bei

die früher gebohnt oder mit Oelfarbe angestrichen sind. à Pfund
F. A. Mering.

Soolbad Ober-Nöblingen.
Sonntag den 30. Juli 1854 im Kurſaale des Herrn Gaſtwirth Müller

Große muſikaliſch deklamatoriſche Abendunterhaltung
unter Mitwirkung des Eislebener Muſikcorps.
Wo ergevenſt antndet Entree 5 Anfang 7 Uhr.

Wien Cchtes Hamburger
Rauchfleisch, nen echte
Hamburger Rindszungen
n vorzüglich grossen Exewplaren und
echte HolSteiner Schinken
erhielt wieder frisch

G. Gtoldschmmiclt.
Süße große 52er Pflaumen, der Centner

4 15 das Pfund 1 3 beiMann.
Gut gebrannte Mauerſteine

empfehlen zu billigen Preiſen
Theod. Kayſer Co.

Feldmark Sennewitz a. d. S.
Zum 1. Auguſt finden einige Leute, die mit

Pferden umzugehen verſtehen und gute Atteſte
beſitzen, Unterkommen beim Unterzeichneten.

G. Heine, Nr. 1519 b.
In der IPerer'schen Buchhandlung in

al iſt zu haben
Heerweſen und Jnfanteriedienſt der

Königlich Preußiſchen Armee von
A. von Witzleben. Ate vermehrte und
verbeſſerte Auflage. Mit 76 in den Text
eingedruckten Holzſchnitten und 4 lithogra
phirten Tafeln. Preis 2 10

Eine Demoiſelle, welche bereits conditionirte
und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht als
Erzieherin oder bei einer einzelnen Dame da
ſie gleichzeitig in allen weiblichen Arbeiten gut
erfahren iſt, in der Wirihſchaft, wobei ſie den

Kindern Unterricht ertheilt, eine Stelle. Adreſ
ſen erbittet man Halle a/S. poste restante
F. A. H. franco.

Zwei meublirte Logis ſind nach Belieben
ſogleich zu beziehen große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel,
um dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu ver
treiben, in Schachteln à 5

Zu haben bei C. Haar Nr. 200.
Friſcher Kalk den 1. Auguſt in der

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Müller.

4Mal le18 aDie Saxonia zu Halle feiert in die
ſem Jahre ihr 50ſtes Stiftungsfeſt. Der Wunſch
iſt gewiß gerechtfertigt, daß dieſes ſeltene Feſt
nicht blos von den gegenwärtigen, ſondern auch
von den früheren Mitgliedern feierlich began
gen wird, und von vielen Seiten iſt eine Be
theiligung theils zugeſichert, theils in Ausſicht
geſtellt worden. Indem alle nähere und ent
ferntere Mitglieder des Corps der Halliſchen
Saxonmia, die alten Cartell und Corps
brüder aus Jena und Leipzig brüderlichſt
aufgefordert werden, die gewiß allen theuren
Erinnerungen an eine ſchöne Jugendzeit wie
der aufzufriſchen und ihr Intereſſe für das
Corps durch ihre Anweſenheit bei dem Feſte
zu bethätigen, wird bemerkt, daß die Theil
nehmer ſich am Abend des 2. Auguſt auf der
Weintraube zuſammenfinden und ſich am 3. Au
guſt zu einem Feſtdiner in demſelben Locale
verſammeln werden. Die weiteren Anordnun
gen bleiben einer gemeinſchaftlichen Verabre
dung vorbehalten.

Die Anmeldungen zur Theilnahme am Feſteſind möglichſt bald unter der Adreſſe des Se

wirths Koch auf der Weintraube zu Giebi
chenſtein einzuſenden.

Halle, den 25. Juli 1854.
Das Feſt Comits.

S Kunſt Anzeige.
Sonntag den 30. d. M. wird das zweite

große Feuerwerk welches das erſte weit
ubertreffen ſoll, im Bade NRöblingen ſtatt
finden, wozu um recht zahlreichen Beſuch bittet

Theodor Kihn
großherzogl. Weimariſcher Hofkünſtler und

Kunſtfeuerwerker.

Eine geſunde, kräftige Amme vom Lande
wird zum ſofortigen Antritte geſucht. Näheres
bei H. R. Kegel, Leipzigerſtraße Nr. 397.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Güänse- und Dotensehiessen, Soon-
tag den 30. d. M. ladet freundhehst ein

C. Horn in Zwintschöna,
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